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« lacher WchrMatt .

Tageblatt .

M 42. Srichcist täglich .
P« iS »irrtrljShrlichi» Durlach r ML 2 Pf-
g» Retchrr-vietWk. 1.» ohsr Bcft-«g-li>. Tonnerstag den 19 . Februar SiurückMlgSgerühr »er viergespalteue

Zeile » Ps- Znleratc erbittet mau bi»
spätesten» 10 Uhr »ormitkag» . 1903

-Lagesneuigkeite » .
Baden .

-i- Karlsruhe , 18 . Febr . Die Kron -

- riureisin von Schweden und Nor -

wird morgen Donnerstag ihre Reise

aach Mw antreten und den Weg über München
"chA ^ xarlsruhe , Prinz Karl ,

der Sruder des Grobherzogs , ist , wie wir

hören , nicht unbedenklich erkrankt . Gestein

wurden ärztliche Autoritäten aus Heidelberg
und Freiburg zur Konsultation beigezogen, welche

kkir Lcberverhärtung konstatierten . Die Kräfte

-eS hohen Patienten , der jetzt im 71. Lebens¬
jahre steht , nehmen in besorgniserregender Weise
ak Hoffentlich gelingt cs der Kunst der Aerzte ,

^h«s Schlimmste abzuwenden ,
c * * Karlsruhe , 18 . Febr . Im Hinblick
« f den vor wenigen Tagen erfolgten Hingang
hiL Staatsministers a . D . vr . Nokk

dürfte weitere Kreise die Mitteilung interessieren ,
-atz unter den Ankäufen , die der Münsterbau -

vcmn auf der Karlsruher Jubiläums - Kunst¬
ausstellung zu machen hatte , auch die in Halb¬
figur von Bildhauer Professor H . Volz in

Karlsruhe in Gips modellierte Porträtbüste
des Verstorbenen sich befindet . Der Münster¬
bauverein hat die Schöpfung des bekannten
Bildhauers zu dem Preise von 5000 Mk . er¬
worben , nicht nur weil sie ein ganz hervor¬
ragendes Kunstwerk darstellt und die heimische
Plastik auf der Ausstellung in der würdigsten
Weise repräsentierte , sondern weil der Verein
zugleich auch einen Akt der Dankbarkeit und
Pietät einem Manne gegenüber üben wollte , der
in seiner allgemein bekannten Vorliebe für
Kunst und Wissenschaft während seiner Amts¬
tätigkeit die Bestrebungen des Vereins in jeder
Hinsicht kräftig unterstützt und gefördert , sowie
insbesondere sich um das Zustandekommen der
Münsterbaulottcrie die größten Verdienste er¬
worben hat . Das Bildwerk bildet somit für
den Münsterbauvcrein eine bleibende Erinnerung
an einen seiner größten Gönner .

** Karlsruhe , 18 . Febr . Seitens der
evang . Kirchengemeinden wie auch der katbol .

Kirchenbehörde wird eine Petition an das
Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus
und des Unterrichts vorbereitet , in der eine

Milderung der neuen Vorschriften betr . Ab¬

haltung der Lehrerorganisten und Schüler durch
kirchliche Kasualien vom Schulunterricht erstrebt
wird . Kirchlicherseits wird betont , daß besonders
im Winter die kirchlichen Kasualhanolungen
nicht immer außerhalb der Schulzeit vorge¬
nommen werden können . Bei Leichenbegängnissen
z. B . verzichtet die Landbevölkerung nur schwer
auf alte , eingewurzelte , liebgewordene Bräuche .

Dagegen wird seitens der Schulverwaltung be¬
tont , daß eben die Interessen der Schule keinen
anderen Interessen , seien sie auch noch so sehr
von der Pietät unseres Volkes getragen , ge¬
opfert werden dürfen . Hört man jede der beiden

Parteien , so wird man ihren Gründen die Be¬

rechtigung nicht abstreiten können , und cs ist
deshalb die Sache höchster Weisheit , aus di ser
Kollision berechtigter Interessen einen Ausweg
zu suchen , weicher beiden Teilen gerecht wird .

ff Karlsruhe , 18 . Febr . Der Verdands -

tag des Verbandes der badischen Gastwirt
vereine findet am 12 . und 13 . Mai in Pforz¬
heim statt .

Durlach , 19 . Febr . Vom 1 . März ab

sind die hiesigen Fernsprech - Teilnehmer zum
Sprechverkehr mit nachstehenden Luxemburgischen
Orten zugelafsen : Dommeldingen , Echternach ,
Fels , Luxemburg , Roodt bei Grevenmachen .
Die Gesprächsgebühr beträgt 1,50 Mk .

ff Pforzheim , 18 . Febr . Wie es heißt ,
beabsichtigt auch die freisinnige Partei dieses -
mal für die Reichstagswahl im Wahlkreis
Pforzheim - Durlach einen besonderen Kandidaten
aufzustellen . Ein Name wurde noch nicht
genannt .

ff Rappenau , 18 . Febr . Das Protektorat
über unser neues Solbad hat nach einer Nach¬
richt aus dem Geheimen Kabinett die Groß¬
herzogin übernommen . Dasselbe wird den Namen

„ Sophie -Luisenbad " führen . Der Ende Juni
oder Anfang Juli stattfindenden Einweihung
des Neubaues beabsichtigt die hohe Protektorin
persönlich beizuwohnen .

** Freiburg , 18 . Febr . Der 32 Jahre
alte Briefbote Gottlieb Leisinger von
Nüllheim , wohnhaft zu Hügelsheim , wurde vom
Schwurgericht wegen Fälschung öffentlicher Ur¬
kunden und erschwerter Amtsunterschlagung zu
7 Monaten Gefängnis verurteilt . Der sonst gut
beleumundete Mann beging die Tat aus Geld¬
verlegenheit , da er blos 760 Mk . Jahres¬
gehalt hatte .

** Vom Kaiser stuhl , 18 . Febr . In den
letzten Tagen kauften wüntembergische und
basische Weingroßstrmeu größere Mengen Wein .
Die Nebardeiten sind in vollem Gange ; das
Holz hat gut überwintert ; der Redbauer kann
mit Zuversicht in die Zukunft schauen.

Deutsches Reich.
Berlin , 18 . Febr . Die Budgetkommission

des Reichstags lehnte mit 15 gegen 12 Stim¬
men gemäß dem Anträge Rören die im Etat
vorgesehenen Gehaltserhöhungen der Oberst¬
leutnants der Infanterie ab . Dagegen stimmten
vas Zentrum , die Freisinnigen und die Sozial¬
demokraten .

Berlin , 17. Febr . In einem hiesigen
Varietstheater wurden bei der „ Fahrt im
Todesring " heute abend die drei Radfahrer
aus dem Ring herausgeschleudert . Einer
blieb tot , zwei wurden schwer verletzt .

Berlin , 18 . Febr . Zu der Meldung der

„ Voss . Zrg . " über den Unfall im Variete
erfährt das Wolffdureau , daß ein Artist mit
seinem Partner beim Besteigen eines unterhalb
des Trapezes hängenden Balkons infolge
Schwindelanfalles abstürzte . Einer ist leichter
verletzt , der andere erlitt einen Bruch des Rück¬
grats und schwere innere Verletzungen .

* Berlin , 19 . Febr . Im königl . Opern¬
hause fand gestern abend derSubscriptions -
ball statt . Das Kaiser paar , der Kronprinz und
dis übrigen h 'er weilenden Prinzen und Prin¬
zessinnen , die Vertreter des hohen Adels und
der Diplomatie , die Spitzen der Gelehrten -Welt ,
der Künstlerschait und der Finanz , sowie
Parlamentarier mit ihren Damen wohnten dem
Balle bei. Das Kaiserpaar verließ den Ball
gegen II Ubr .
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Heimatlos .
Roman von L. Jdtler - Derellr .

( Fortsetzung .)
Herr von Grünow sah mit einem Gefühl

tiefsten Schmerzes auf die Dame , deren
Fuge hell von der Kaminflamme beleuchtet wurden .
" war so reich und hätte dem geliebten Mädchen
unendlich gern alle seine Schätze zu Füßen gelegt ;
und doch konnte er sie nicht vor Mangel schützen ,
Ae

» sie seine Hilfe zurückwies . Es ist ein bitteres
Gefühl, nicht helfen zu können, bitterer aber noch
Mag es sein , wenn man nicht helfen darf .
. « Nun , ich lebe ja noch," sagte die alte Dame
" vstend . „Wie geht es dem Kaplans "

»Ich weiß nichts von ihm . Er kriecht stets
!" °en ärmsten Hütten umher ; ich habe es ihm
lwon öfter gesagt , daß er sich einmal eine an -

A^
ude Krankheit auf diesen Streifzügen holen

»Er ist eine sehr hochherzige Natur, " be¬
merkte Walter . „Ich habe ihn immer sehr ge¬
iaht , und er tut soviel gutes , daß ich mich
mitunter ganz beschämt fühle ."

» "Erlauben Sie , Herr von Grünow , diese
« ficht teile ich durchaus nicht, " entgegnete der

Doktor . „ Das ist alles Renommage . Er weiß
recht gut , daß die Welt sagt : Nein , aber der

Kaplan ! er ist doch Graf Westfeld , und wie

opfert er sich für die Kranken und Armen auf !

Solchen Edelmut haben wir noch niemals ge¬
sehen. So sagen die Leute , und so sollen sie

sagen, darum ist die ganze Anstalt .
" Der Doktor

nahm eine große Prise und sah selbstzufrieden
umher .

„Diese Ansichten sind mir unverständlich, "

sagte Walter scharf . „Und ich würde Ihnen in

Ihrem eigenen Interesse raten , Herr Doktor ,
diese Ansicht für sich zu behalten ; sie könnte

noch mehr Menschen unverständlich sein. "

„Oho , auch mir ist manches unverständlich, "

knurrte der Doktor giftig ; „zum Beispiel das
Leben in der Festung ."

Eine tiefe Bläffe überzog bei diesen rück¬

sichtslosen Worten Herrn von Grünows Gesicht
und seine Hände zitterten . Die alle Dame warf
einen schnellen, forschenden Blick auf Theklas
Antlitz ; diese sah still vor sich nieder . Es trat

eine Pause ein . Auch Fräulein Ursula war

ganz rot geworden , und man sah, daß sie sich

zwingen mußte , den Doktor höflich zu behandeln .
Dieser knackte ruhig seine Nüsse zu Ende . Dann

verabschiedete er sich und ging in die Kneipe ,
um neue Klatschgeschichten einzufammeln . Thekla
aber verließ bald darauf gleichfalls das Zimmer .

Sie konnte es sich denken, daß die beiden Ver¬
wandten jetzt lieber allein sein wollten .

„Das nächste Mal weise ich diesem Menschen
die Tür, " sagte die alte Dame entrüstet .

„Wozu ?" fragte Herr von Grünow , müde
das bleiche Angesicht erhebend „Du kannst ihn
als Dollar nicht entbehren , und außerdem hat
er recht.

"

„Aber er soll es in meinem Hause nicht sagen !"

rief Fräulein Ursula zornig .

„ Er ist so ungebildet , daß er gar nicht weiß ,
was er damit tut .

" sagte Walter entschuldigend .
„Es ist die Manier gewöhnlicher Leute , sich gegen¬
seitig ihr Bestraftsein vorzuwerfen und sich dann
wegen Beleidigungen zu verklagen . Aber daß
es für mich so furchtbar ist , daß ich nie , nie
über diese Geschichte tortkommen werde , das denkt
er selbst nicht . Es ärgerte ihn , daß ich den
Kaplan , den er nie leiden konnte , gegen seine
albernen Verdächtigungen in Schutz nahm ; nun
wollte er mich kränken , und darum rührte er
wieder an diese Wunde , die an meinem Leben
frißt ."

„Die unselige Geschichte ! " seufzte das alte
Fräulein ; „ sie ist so geringfügig , und immer
wieder quälst Du Dich damit ab und kannst sie
nicht vergessen."

„Und nun vor ihr !" murmelte Walter , ohne



Kiel , 18 . Febr . Heute vormittag nahmen
der Erbprinz und die Erbprinzessiu von
Sachsen - Meiningen die Glückwünsche der
Familienmitglieder aus Anlaß der heutigen
Feier ihrer silbernen Hochzeit entgegen . Leutnant
z. S . Prinz Adalbert , der dritte Sohn des
Kaisers , war gleichfalls erschienen. Um 12 Uhr
begab sich Prinz Heinrich mit Gemahlin und
den fürstlichen Gästen an Bord des Linien¬
schiffes „ Kaiser Friedrich " zur Frühstückstafcl .* Hamburg , 18 . Fedr . Gegenüber der in
verschiedenen Blättern verbreiteten Nachricht ,
daß der mit Stückgütern von Santos auf der
Elbe ar.gekommene und nach Hamburg bestimmte
Dampfer „Pernambuco " bei der quaran -
tänepflichtigeu Abfertigung von der Cuxhavener
Seequarantaneanstalt als pestverdächtig zu¬
rückgehalten worden sei, meldet die Hamburgische
Börsenhalle , daß es sich hier lediglich um Vor -
beugucigsmaßregcln handle . Während der Reise
war ein bedenklicher Krankheitsfall vorgckommen ,der aber keine Folgen für die übrigen an Bord
des Schiffes befindlichen Passagiere nach sich
gezogen hat . Ais der „Pernambuco " bei Cux¬
haven durch den Quarantänearzt inspiziert wurde ,waren die Passagiere und Mannschaften voll¬
ständig wohl . Nachdem heute morgen die La¬
dung des Schiffes desinfiziert worden ist , ist
es den Paffagieren und Mannschaften , die noch¬
mals auf ihren Gesundheitszustand untersucht
wurden , gestattet worden , bas Schiff zu verlassen .

Braunschweig , 18. Fche . Der Landtag
beschloß einstimmig die Regierung zu ersuchen,ihren Bevollmächtigten anzuweisen , daß er gegendieWicd erzulassnng der Jesuiten stimme .

Leipzig , 18 . Fedr . Das „ Leipz . Tagbl . "
meldet , die Nachricht , daß Rechtsanwalt vr .
Zehme sich nach Nyon begeben habe , be¬
stätigt sich nicht . Die Prinzessin Luise
wird in der Anstalt so lange bleiben , bis die
dortigen Aerzte imstande sein werden , über
ihren Geisteszustand ein Gutachten abzu -
gcben . Der zukünftige Aufenthaltsort der Prin¬
zessin ist im Einverständnis mit ihren Rechts¬
anwälten bereits festgesetzt. Derselbe liegt nicht
innerhalb Deutschlands oder Oesterreich - Ungarns .

Landau (Pfalz ) , 17. Febr . Die Straf¬
kammer des hiesigen Landgerichts verurteilte ,dem „Pf . Kur . " zufolge , den Wirt und Wein -
Händler Konrad Stahl er von Frankweiler
wegen Weinfälschuug zu 14 Tagen Ge¬
fängnis und löoo Mark Geldstrafe .

Oesterreichische Monarchie .
Baden bei Wien . 18. Febr . Die Leiche

der Erzherzogin Elisabeth wurde heute
früh vom Bahnhof nach Wcilburg gebracht , wo
sie um 11 Uhr vormittags feierlich eingesegnet
und sodann provisorisch in der Kapelle beigesetzt
wird . Die Stadt hatte Traucrschmuck angelegt .* Budapest , 18 . Febr . Während zahlreiche
Schuhmachermeister heute abend hier eine
Versammlung abhielten , um sich in der An¬
gelegenheit des drohenden Gehilfen - Ausstandcs

über ein gemeinsames Vorgehen zu einigen ,
machten mehrere hundert Gehilfen den Versuch,das Versammlungslokal zu stürmen . Es kam
zu einem Zusammenstoß , wobei mehrere Ver¬
haltungen vorgenommen wurden . In den um¬
liegenden Straßen entstand eine Panik . Die
Geschäftsläden wurden geschloffen und die

i Straßen von Polizeipatrouillen durchzogen , um
die Ordnung aufrecht zu erhalten .* Budapest , 18 . Febr . Die Bäckermeister
hielten heute eine Versammlung ab , in der die
Angelegenheiten , die die Bäckergesellen betreffen ,beraten wurden . Letztere erhielten hiervon
Kenntnis und wollten in den Sitzungssaal ein-
dringen . Es entstand ein wüster Lärm , und da
Gewalttätigkeiten befürchtet wurden , wurde die
Polizei benachrichtigt . Inzwischen schloffen sich
ausständige Schuhmachergehilfen den Bäcker¬
gehilfen an , welche nun vereint die Polizei an -
griffen . Die Polizei erwies sich den Angreifern
gegenüber als zu schwach ; erst als Verstärkung
cintraf , war es ihr möglich, die Menge zu zer¬streuen . IO Verhaftungen wurden vorgenommen .
In den umliegenden Straßen , deren Geschäfte
geschloffen wurden , patrouillieren Posten von
Polizisten . Gegenwärtig — 9 Uhr — herrscht
Ruhe .

* Budapest , tS . Febr . Die Bäcker¬
gehilfen drangen gestern abend in 4 Bäckereien
ein , zertrümmerten die Einrichtung und be¬
schädigten die Waren . Sie zogen sodann vor
die Krankenkasse , wo sie ebenfalls die Möbel
demolierten . 2 Polizeibeamre wurden verletztund mehrere Verhaftungen vorgenommen .

Italien .
Neapel , 17 . Febr . Das Gericht verurteilte

den Geranten des sozialdemokratischen
Blattes „ Propaganda "

, Pasquale Coftiglione ,
wegen des unter der Aufschrift „Der Kaiser
und Krupp " veröffentlichten Artikels zu 2
Monaten Gejängnis und 200 Lire Geldstrafe .Der Prozeß fand unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit statt .

— In Messina wurde Dienstag früh eine
starke Erderschütterung wahrgenommen , die
indessen keinerlei Schaden verursachte .

Rußland .* Petersburg , 18 . Febr . Heute wurde
in der Jsaakkathedrale ein Einbruch verübt und
aus dem Nahmen des Hcilandbildes 3 Brillanten
im Werte von 100 000 Rubeln geraubt .

Afrika .* Kapstadt , 18 . Febr . Chamberlain ,welcher gestern in Nondebosch , einem Vorort
von Kapstadt , eintraf , fuhr heute mit der Bahn
nach Kapstadt . Bei seiner Ankunft in der Stadt
wurde er von einer zahlreichen Menge herzlich
begrüßt . Während an Chamberlain gerichtete
Adressen verlesen wurden , wurde der Premier¬
minister der Kapkolonie Sprigg bei seinem
Erscheinen auf dem Bahnsteige minutenlang aus -
gepsiffen . Chamberlain antwortete auf die von
der Menge bargebrachten Huldigungen mit einer

Ansprache , iu der er ernstlich zur
forderte und fest die Hoffnung aussp ^ » -
alle Kolonisten darin einig sein sollten
Untertanen des ersten Reiches der Wclt

'
s » ,Chamberlain schloß mit einer warmen

forderurig , die Vergangenheit ruhen zuund den Blick auf die Zukunft zu nchren .
"

Amerika .
New - Uork , 17 . Febr . Infolge eisrs ,wattigen Schneesturmes sind , wie

„ Franks . Ztg . " gekabelt wird , in allen Sta «östlich vom Felsengebirge Verkehrsstöru ,
eingetreten .

* PuertoCabello , 17 . Febr . Komm,Scheder gab am 13 . d . M . fünfzehn besu
uahmte venezolanische Fischerboote L
Eignern zurück.

* Washington , 19 . Febr . (Reuter .)
Flotte des Admiral Coghtan , dir
gegenwärtig im Karaibischen Meere befindet,Befehl erhalten , nach der Küste von Hond,q
zu gehen.

Verschiedenes .
— Der Schulstreit von Trier .

Erklärung der Pfarrer aller katholischen Pjvbj
kirchen Triers hat folgenden Wortlaut :
heiligste Pflicht der Eltern ist eine gule

'
tzj-

ziehung ihrer Kinder . Die Religion muß »>«
die Grundlage der Erziehung bilden ,
wiederholten Entscheidungen der Kirche fft rz -
katholischen Eltern nicht erlaubt , ihre
in nicht katholische oder konfessionslosi !
Schulen zu schicken , besonders wenn an dw
selben Ort katholische Schulen vorhanden fink
Dieser Grundsatz gilt auch für Trier und dir
hiesige konfessionslose höhere Töchter¬
schule und kann nicht adgcändert werden .
her erklären die Pfarrer der Stadt Trier i«
Anschluß an den Erlaß des hochwindigfics
Herrn Bischofs : Wenn katholische Eltern ohne
die wichtigsten , von der Kirche aner kamen
Gründe , welche für schulpflichtige Kinder höiU
selten gelten können , und ohne die notwendiges
Vorsichtsmaßregeln , dieser Schule überweiM
so versündigen sie sich schwer und können
im Sakrament der Buße nicht losgesprochen
werden . Demnach bitten und beschwören Ae
Pfarrer der Stadt Trier die katholischen Elt « , ,
dieser ihrer heiligen Pflicht und ihrer
antwortung vor Gott Loch eingedenk zu sei«.'
Wir haben diesem Erlaß nichts hinzuzufü^ n
als das , daß wir angesichts der darin vertreten»
Tendenz uns ernstlich fragen müssen , ob m
wirklich das Jahr 1903 schreiben. Die kon¬
fessionslose höhere Töchterschule in Trier , vom
preußischen Staate genehmigt , vermittelt also
nach obigem — keine gute Erziehung und cs
ist eine Sünde von den Eltern , wenn sie ihre
Kinder einer solchen Schule anvertraucn ?
na ! - Und dies von derselben Sein .
von der der Toleranzantrag ausging!
Schildwach , Hab

' Obacht ! „
aus die beruhigendem Worte der allen Dame
zu achten .

„ Sie wußte es übrigens, " sagte Fräulein
Ursula bestimmt . „Ich sah es an ihrem Gesicht.
Der Doktor wird wohl schon dafür gesorgt haben ,
daß sie es erfuhr . Höre , Walter , es ist das
Beste , ich bitte sie, zu uns zurückzukehren, und
Du erzählst ihr selbst die ganze Angelegenheit .
Diese hämischen Andeutungen können wir nicht
unerörtert lassen , sonst denkt Thekla am Ende
wirklich , wir hätten etwas zu fürchten oder zu
verheimlichen ."

„Das wäre allerdings das Beste, " sagte
Herr von Grünow , indem er erregt den Kopf
hob . „Aber wird sie es hören wollen ? "

„Gewiß, " entgegnete das Fräulein bestimmt ;
„das tut sie schon aus Rücksicht gegen mich , und
sie wird Dich vollkommen ruhig anhören . Ich
werde sie sogleich rufen lassen . "

Sie klingelte , der Bediente kam , empfing den
Auftrag , und bald daraus trat Thekla ein . Sie
sah durchaus gleichmütig und unbefangen aus ,
aber der Herr vor ihr schlug die Augen nieder ;
es war ein Schuldbekenntnis , das er vor dem
teuren Mädchen abzulegen hatte , und sein Herz
klopfte zum Zerspringen . Würde sie ihn nun
aufs Neue Haffen und verachten ?

Die alte Dame schob Thekla einen Sessel
hin und sagte : „Wir haben Sie bitten lassen,

hierher zu kommen , weil wir notwendig etwas
mit Ihnen besprechen müssen. Sie hörten vorhin ,
daß der Doktor zu meinem Neffen eine An¬
spielung auf das Leben in der Festung machte,
hat er Ihnen vorher schon etwas von dieser An¬
gelegenheit erzählt ?"

„Ich würde diese Sache nie berührt haben ,
Fräulein Ursula, " entgegnete Thekla ; „ da Sie
mich aber danach fragen , muß ich der Wahrheit
gemäß antworten : ja , er hat mir davon erzählt ,in jener Zeit , wie Sie krank waren ; er brach
eines Tages die Sache ganz unmotiviert von
dem Zaun ."

„ Was hat er Ihnen gesagt ?" fragte die
alte Dame weiter ; „Sie dürfen uns nichts ver¬
schweigen."

Thekla warf einen scheuen Blick auf den ihr
gegenübersitzenden Mann . Er hatte die Augen
gesenkt, und sein bleiches Gesicht hatte einen
steinernen Ausdruck . Sie kannte dies Gesicht
an ihm und wußte , daß er unsäglich litt .

„Nun gut , so will ich es wiederholen, " sagte
sie endlich zögernd ; „ aber wäre cs nicht besser ,wir ließen die Sache fallen ? "

„ Nein, " rief Walter heftig ; „ich will es wissen. "
„Er sagte, " begann Thekla stockend, „Sie

hätten als Offizier ein verbotenes Buch geschriebenund seien dafür mit einem Jahr Festungshaft
bestraft worden ."

„Nun ist cs schon ein Jahr !" rief das ai«
Fräulein zornig ; „ nächstens wird es im Munde
dieser Klatscher lebenslänglich . "

„Drei Monate waren es nur, " sagte Hrir
von Grünow ; er lächelte fast . „Ist das aller,
Fräulein von Brandow ?"

„ Ja , es ist wirklich alles, " sagte Thekla-
„ Ich war sehr empört über diese Klatscherei und
schnitt sie sofort ab "

„Weshalb ?" fragte dann Fräulein Ursula
schnell .

„ Weil - - weil ich mir in Ihrem Ha»' '

nichts über Ihren Verwandten sagen lsssen
wollte, " antwortete die Dame . Sie sah b"
diesen Worten nicht auf , ober ihr Gesicht bW
ganz ruhig .

„ So, " sagte die alte Dame . Diese Antwort
hatte sie sichtlich nicht ganz befriedigt . „ Ich haAcs übrigens für das Beste , daß mein Mu -
Ihnen die Sache selbst erzählt , und das möchte
er jetzt tun .

"

„Wollen Sie meinen Worten Glauben schenken ,
Fräulein von Brandow ?" fragte der Herr - ^

„Das tat ich immer, " entgegnete sie emsa« -
Sie dachten wohl beide an jene Szene in Manu -

Hagen, wo sie ihm in der Stunde der fuM '

barsten , schmerzlichsten Aufregung gesagt hau '
daß sie seine Worte nie für eine Unwahr «
gehalten habe . (Forts , folgt ?



Am Freitag nachmittag verschluckte
^ «.»^ seraeselle L . Baumert , tu Diensten

rtt § FLmMcr Müller in Neudorf , eine

und fühlte bald heftige Schmerzen
^ Maaen . Der Schneider schickte ihn gleich zu
A brause , welcher ihm eine Arznei verschrieb

in die chirurgische Klinik des Bürgerspitatsin
L .̂ ura schickte- Eine mittels Rontgenstrahlen
Emck - llte Photographie zeigte die Nadel auf -

im Magen stehend. Dann , so erzählt

« ^ .nert ließ man ein an einem Gummiröhrchen
^ eitiates Magnetstäbchen in den Magen
S inter und siehe da ! die Nadel sprang sofort

^ Lcn Magnet und konnte somit glücklich

Hriausgk brachi
^

lve
^ nschenfleisch gefüttert

kmt nne stiaeunerbaride , von welcher dem Wiener

^ mschen Volksblatt « aus Marschegg geschrieben
Vor ewigen Tagen kam durch unsere
eine gänzlich h - rabgekommene Zigeuncr -

banw: init s großen starken Bären und etlichen

Werden - Unter Gendarmeriegelcit wurde das

ElMi bis nach Aspern gebracht und dort an

NEU abgetreten . Bon Malaczka trifft nun

solaende Nachricht ein : In dem nahe bei

Malaczka gelegenen Fürst Palffy ' chen Wald

bemerkten zwei mit Holzhauen beschäftigte Slo -

vakcn die herannahenden Zigeuner . Einer der
Arbeiter versteckte sich in den Aesten eines

Baumes . Von da aus mußte er mit ansehen ,
wie die Unmenschen seinen Kameraden knebelten
und den hungrigen Bestien zum Fraß vorwarfen .
Ganz gcängstigt traute er sich erst lange darauf ,
als die Bonde den Ort ihres Verbrechens ver¬
lassen, aus seinem Versteck hervor und ver¬
ständigte nun die Gendarmerie von Malaczka
über das Vorgefallene . Weit hinter dem Ort
wurde man der Bande habhaft . Einer der
Bären wurde erschaffen und in seinem Innern
noch vorhandene Ueberreste von Menschenfleisch
gefunden . Auch die sieben anderen Raubtiere
wurden daraufhin gelötet . — Aus verschiedenen
ungarischen Gemeinden , welche die Zigeuner
passiert , fehlen zusammen 6 Kinder . Man ver¬
mutet , daß sie von den Zigeunern entführt
worden seien. Da sie sich aber unter dem Trupp
der Verhafteten nicht vorfanden , glaubt man ,
daß sie möglicherweise auch den Bären preis -
gegeben worden sind. — Auch in deutschen
Zeitungen kann man häufig Berichte über Aus¬
schreitungen von Zigeunern lesen . So kam es
diesertage zwischen Gendarmen und Zigeunern
zu einem heftigen Zusammenstoß in Westhavel¬
land . Ein Gendarm wollte ein Zigeunerlager
nach gestohlenen Gegenständen durchsuchen ; die
braunen Gesellen verjagten ihn aber durch
Flintenschüsse . Erst als Hilfe aus Friesack
herbeigerufen worden war , koonte

^
dis Ba nde

verfolgt werden ; cs gelang auch , 2 Personen
zu verhaften , sowie eine Menge gestohlener
Sachen zu beschlagnahmen ; diejenigen , welche
auf den Gendarmen geschossen hatten , entkamen .

Eingesandt .
Dur lach , 19 . Febr . Ich habe mich lange

besonnen , ob ich nochmals antworten soll , weil
ich aus dem letzten Artikel eigentlich keine Ant¬
wort auf meine Erwiderung herausfinden konnte .
Jedoch , so viel steht bei mir fest , daß , wenn
der Herr Artikelschreibcr , wie er ja wörtlich
selbst zugibt , „von all dem nichts versteht " ,
ich mich jeder weiteren Auslassung enthalte und
mich beruhige , denn ich kann mich in der
Kapitälsangelegenheit nur mit solchen Fachleuten
unterhalten , die die verschiedenen Stilarten
gründlich studiert haben und jederzeit ihre ge¬
sunde Ansicht äußern können . Wenn ich meinen
vollen Namen und Stand sogar „Punkt " ge¬
nannt habe , so teile ich meinem Herrn Contra -
hcnten mit , daß ich stets mit festem Stand ver¬
suche , jedem , der mir herausfordernd zu nahe
tritt , eine Abfuhr beizubringcn . Meinen Namen
nenne ich heute noch einmal und ersuche ich
auch meinen Herrn Gegner , seinen Namen zu
nennen , damit ich weiß , mit wem ich es eigent¬
lich zu tun habe , vixi !

Otto Hof mann , Architekt .

AmtSDevkündrgnngsbl ^tt füv den Arntsöezrrm AnT 'tnH .
Amtliche DekarmtmachVirgerr.

Die Abhaltung des Biehmarktes in Durlach betr .
Nr . 5064 . Der auf Montag den 23 . Ieöruar 1903

sollende Viehmarkt in der Stadt Durlach wird hiermit unter folgenden
Bedingungen gestattet :

1 . aus verseuchten Gemeinden darf Vieh nicht zugetriebeu w . rden ,
2 . für Handelsvieh sind Gesundheitszeugnisse , die entweder von

einem Tierarzt oder Fleischbeschauer ausgestellt sind , den
zubringen .

Durlach den 13 . Februar 1903 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Hepp ._
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 5505 . Nachdem in dem württembergischen Bezirke Bracken¬
heim die Maul - und Klauenseuche aufgetreten ist und infolge des
starken Viehverkehrs der diesseitige Bezirk bedroht erscheint , werden
hiermit die Bestimmungen des 04 der Verordnung vom 19 . Dez .
1895 für den Amtsbezirk Durlach bis auf weiteres in Kraft gesetzt.

Hiernach müssen künftighin Führer von Vieh (Rindvieh , Schafen ,
Schweinen , Ziegen ) , das aus dem verseuchten Bezirke eingeführt
werden soll , im Besitze tierärztlicher Zeugnisse über den Gesund¬
heitszustand der Tiere sein , in welchen bezeugt ist , daß nach dem Er¬
gebnisse der von dem Tierärzte eingezogenen Erkundigungen und der
Besichtigung der zn transportierenden Tiere diese seit mindestens
fünf Tagen in seuchenfreiem Zustande in der Gemarkung sich be¬
fanden , in welcher ihre Untersuchung erfolgte und daß in dieser Ge
markung keine an Maul - und Klauenseuche erkrankten Tiere sind .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , Vor¬
stehendes ortsüblich bekannt zn machen und den ansässigen Vieh¬
händlern und Metzgern besonders zn eröffnen , sowie das Polizei -
personal und die Fleischbeschauer zur genauen Kontrolle der Vorschrift
anzuweisen . Bescheinigung über den Vollzug ist hierher vorzulegen .

Dur lach den 17 . Februar 1903 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

„ _ H e p p ._
Den Leichenordnerdienft betreffend.

Durch Beschluß des Gemeinderats vom Heutigen wurde anstelle
verstorbenen Gottlieb Benkendörfer der Kleidermacher Dtarl

« auer , im Hause Hauptstraße Nr . 50 ( bei Karl Walz ) wohnhaft,
fum Leichenordner ernannt ; derselbe wird seinen Dienst am 1 . März
d- 3s . antreten .

Weiter wurde beschlossen , den beiden Leichenordnern bestimmte
Akzirke der Stadt zuzuteilen und zwar wurde bestellt :

für den südlichen , durch di« Hauxtstratze und deren
Verlängerungen in der Aarlsrnher Slllee und
Grstzingerstratze begrenzten Bezirk

der Leichenordner Dill ,
2 . für de» nördlich von den genannten Straßen ge¬

legenen Teil der Stadt
der Leichenordner Bauer .

Die Einwohnerschaft wir - ersucht , im Bedarfsfälle sich
des für den betreffenden Teil der Stadt bestellten^ «ichenordners z« bedienen .
Durlach den 17 . Februar 1903 .

Z)ev KenreinöerctL :
Reichardt . Franz .

Bekanntmachung .
Am Samstag de » 21 . d . Mts . , vormittags 8 Uhr , wird am

Spielplatz der Kleinkinderschule versteigert :
10 Ster buchenes Scheitholz und 100 Wellen (Kvmpetenzholz ) .

Das übrige Kvmpetenzholz der ev . Pfarreien kommt mit dem
zum Verkauf angemeldeten Bürgergabhvlz zur Versteigerung .

Dnrlach den 10 . Februar 1903 .
Der Bürgermeister .

Rintheim .

KMßkiu - MttüW .
Die Gemeinde Rintheim vergibt

Dienstag den 24 . Aeörnar d . I .,
nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathause zu Rintheim im
Submissionswege das Liefern und
Kleinschlagen von ca . 3500 Ztr .
Kalksteine auf die Feldwege .

Schriftliche Angebote wollen bis
längstens am 23 . d . Mts . beim
Gemeinderat eingereicht werden ,
wo auch die Bedingungen eingesehen
werden können .

Rintheim , 14 . Febr . 1903 .
Der Gemeinderat :

Leßle , Bürgermeister .
Sch ucker , Ratschreiber .

Privat - Anzeigen .
Blnmenstratze 1 ist eine

schöne, geräumige

Wohnung ,
bestehend aus 5 Zimmern mit
Zugehör , nebst Bureaus - und
Lagerräume » , sowie Stallung
sofort ganz oder teilweise zu
vermieten . Näheres zu er¬
fahre » KnsnLslnssse 14
(Bureau ) iu Karlsruhe .

Jägerstratze 3 ist eine kleine
Wohnung von 1 Zimmer u . Küche
sogleich oder auf 1 . April an ein¬
zelne Person zn vermieten . Zu
erfr agen im 2 . Stock ._

Lammstraße S ist im 2 Siock
eine schöne Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Keller , Speicher -
kammer , Anteil an der Waschküche,
auf Verlangen auch SchweinstaU
und Dungplatz , auf 1 . April zu ver¬
mitteln _

Im Walt- ü
^

empfiehlt sich
Marie Meister ,

Karlsruher Hof , 3 . Stock .

emaillierik , lackiene
und gußeiserne in

sehr großer Aus¬
wahl empfiehlt

chtto Wrefinger . Herdfabrik .

" "
e<>

ürrUiel » «mpkolile».
I' l-eiss kuk Etiketten.
flL8ekv MIlc. 2 dir lMK. 5.

^ vognso ruvksrlrei 3 .

Voi-rügl . s . Venerenils u . luelisi -krsnke .
! I « > I! V e r lr L v k :

6 . Mum , murn,
IlLUpt8trL88t! 38 lüer ,

< 31- ! j . Wenr , 8ö ! iing6n .

kann unentgeltlich abgeladen werden
Iiininerxlatz Lrohinüller ,

G artens traße ._

Lehrlings - Gesuch.
In einein Karlsruher Groß -

Drvgen - und Materialwaren - Ge¬
schäft mit Detail findet ein junger
Marin mit den nötigen Borkennt¬
nissen instruktive Lehrstelle . Näheres
in der Expedition dieses Blattes .

Ein kräftiger Junge ,
welcher Lust hat das

i Schmiedhandwerk zu
erlernen , kann auf

^Osternunter günstigen
- Bedingungen ein -

eten . Näheres
üarksrnke. Mivpnrrerflrake 32.



Turnverein Aurlch.
Eingetragener Verein .

Die verehelichen
Mitglieder werden
zu dem am Sams¬
tag . 21 . Kebr . ,
abends ',9 Uhr , in
der „ Blume " statt¬
findenden
Maskenball

turnfreundlichst eingeladen .
Einführungsrecht nicht gestattet .
Kontrollkarten für Masken

(Damen und Herren ) werden durch
den Turnwart in dessen Wohnung
und heute ( Donnerstag ) in der
Turnhalle ausgegcben .
_ Der Vorstand .

Gutes Abhebfett,
das Pfd . 56 , bei 5 Pfd . 50
reines Schweinefett,

das Pfd . 90 , bei 5 Pfd . 85 H ,
Ochfenmaulfalat,

das Pfd . 40 H ,
empfiehlt

IrieöricH Weber .
Filiale Gebr . Hensel, Hauptstr . 19.

Reines

ZchmillOlnch ,
sowie

LSKrmHIvIsrlr ,
durchwachsenes und ganz mageres, !

zum Rohessen, i
Frankfurter Bratwürste !

und täglich !
frische Bratwürste

empfiehlt
L DL « rS

_ 82 Telephon 82 ._
Stratzburger Bratgänse,

auch Teilstücke ,
franz . Poularden ,

junge Hahnen , Enten ,
Tauben , Suppenhühner .

Renntierrücken , Birkwild ,
Hafielhtthner , Schnee¬

hühner , Ochsenzungen .

Krachtvollev
Pariser Kopfsalat

eingetrofsen bei
4 »i «» s « ssSS «> ,

_ Hoflieferant._
feinstes gemischtes

per Pfund 30 Pfennig .
D . «. oppsn « , Bismarckstr .

Frische Milch
ist zu haben und wird auf Ver¬
langen ins Haus gebracht.
Frau Walter jung , Mittelstr . 7 .

Prüiung8-Aus8c!iu88 ^ stanänerltslismmkr
Karlsruhe m? iiss Säckerbamliesrlc.
Die vorgeschriebenen Gesuche um Zulassung zu der am 18 . Märzd . I . stattfindenden

Gesellen -Prrrfrmg .
sowie

1 . ein selbstgeschriebener Lebenslauf ,2 . das letzte Schulzeugnis der Fortbildungsschule ,3 . das Lehrzeugnis ,4 . die Prüfungsgebühr von Mk. 3 .—
sind bis 1 . März d . I . an den Vorsitzenden des Prüfungsausschusseseinzureichen.

Den Herren Kollegen von Karlsruhe , Kreis Karlsruhe , Durlachund Ettlingen zur gefl . Kenntnisnahme .
Z>er Wrüfungs - Ausschuß :

_ w . Wils er , Vorsi tzender._Empfehle mein Lager in sämtlichen

Aaumaleriatien .
Dnrlacher Asphalt - , Gement - K Ketonbaugeschaft

—_ 4 Schillsrstraffe 4 ._
^ lisu88tö iüÜ88knmoo8l(kitenkgge , ^

Wiesenhobel , Düngerstreuer , Nniversal - Stahlpflüge , Acker¬
eggen , Ackerwalzen , Sämaschinen , sowie alle sonstigen landw .Gerate empfiehlt billigst
_ IL . . Lcirumstraße 23 .

Billig , kräftig , wohlschmeckend sind
"

> 10 Pfg . für 2 Tellers
xuppe. In großerSorren Auswahl stets frisch vorrätig bei

Ernst Schindel, Kronenstraße 10.

feinste frisch gewässert :' , sind fortwährend zu haben ver Päd . 20 H bei
E . RSuchlc .

MsgSN
« isll gölögl !
, ä.en unä erst gestern batten

vir grosses lisineingeben ! Mn
virck alles vielter voller Uuss.

"
zVai'um lassen 8ie tbre 8eborn-

steine niebt mit ckobns linss -
sammler „ Ultimatum " v . U .- k .
ansrüstsn ? l)ann gibt 's kein
1tu88 -8tiuiben webr beim 8oborn-
steinlegen.

Iteboräliel! empkobten !
ktieäerlgge bei

I'rieär. Leckor ,
Laumaterislienbanlilung .

«MIM

Frische Milch
ist täglich zu haben

Httlingerstraße 9 b.
Selbstgemachte

SilMN - LGkiiiiiskuiidtiv
empfiehlt

1' . I t Bismarckstr .
8V Stück unveredelte

Kirsokboebstämms ,
stark und schon gewachsen, hat zu
1 Mk . pro Stück abzugeben
Sntsverwattmlg Hohenwktters- ach

bei Dnrlach .

i Kei Gicht , Glilherrklßkv, Kspffchmttfkii etc.
j ist Einreibung mit

» E8tög
'
8 !(s8tsnisngki8tkÄ

( gcs. geschützt und mebif . prämiirt ) ein ausgezeichnetes Linderungsmittel. Z
Destillat aus den Blüthen 80 und Früchten 10 A der wilden Kastanien . D

Alkoholgehalt 60 A «
Zu haben : » . äk» n0t , Ginhorn-Apotyeke , Aurkach._ k'

in nur schöner Qualität sind fortwährend in jedem Quantum zu haben bei
Fflz» v Iiuuueviusir ' . DuvkcrcH .

Todes - Anzr^
Gott dem^

mächtigen hat D
fallen , unser lq
Kind

Emma vcrtal
nach längerem Le !!
in ein besseres

seits abzurufen .
Um stille Teilnahme bittj

Die trauernde Familß
W i e d .

Durlach , 19 . Febr . 190Z

Wer meine Aasseesxeziall

A . IllU -Mischilj
per Pfd . 1 . 15 , bei 5 Pfd .
wöchentlich 2—3mal frisch gebrß
noch nicht im Haushalte verwq
erhält gerne einc Knslispnr

LrdtringsrstrLsse , V/ükelmstrss » , !
/tue , lirötringen .

Fkillßk TchibM
aus verschiedenen

Xsnl Dollsn ,
Molkereien

_ . WitteMr . «

Kkives LSskiikstt ^
per Pfund 68 Pfg . , empfiehlt

F . Leppert , Bismarckstr

Mv . krosse kelä-ltOtteriss
ä . Ssä . stsniiosvereins v . Noten vreurl
2iobung sokon 7. UNrr 190^
3888 ^

1 6ew . KI.
L Lew . KI.

LL0S0

S00Q24000

^
Hohe !
Die
Groß
bei d
Prinz

st
Herz
» vrdi
Nvklc

1-
« er !
Ulig
Schlt
Smdi
schm«
Zako
im g
28 l
S K

kstim -
, köb -

, Ü08 KN- L KsklsnMlilö
empfiehlt billigst

ck« l> » im Gemiiiler , Zimmermestter.

-
üusrsblbsr bsr okne übrug .

I. 1 U . , II st . 10 II . kort« u . sti «to 25 kk̂
ktaobnabmo teurer , ewpüeblii
j . 8iÜl 'M6I '

, Sirsssburg >. k .j
Ssnsral - Vobit , stsngestr . >07

AttShilfskessnerin
für Sonn - und Feiertage gefn

Nestauration Schlötzle Turlail

M M g » W » f

^
" 'I

j Külmisukk
^ ( Nicht-Berbandsrnitglieder )
^ auf Ringschiff eingearbeitet,-
^ zum sofortigen Eintritt ge- fl
ck sucht . Offerten unter Q b Kl fl
> 734 an Kuckall Glosse , b
^ 51u11gsn1 . ^

Wurrklrsbönvsrlrs «
für den 2 . Meinbarrbezirk .
Syloaner (Oeftreicher ) , Orlll»^

(Knacker) , grüne Gutedel , WE
elbling, deutsche Riesling , Welf*
riesling . Preis Pro 100 St . 5
Rotelbling pro 100 St . 6 Säaw
liche Sorten sind 1jährige gutbe-
wurzelte starke Stöcke.

Gg . Philip ; » Allrich ,
Kebschuke. Scöricsöeim .^

Maskenkostüm
ist billig zu verkaufen
_ Herrenstraffe 20 -^.

Scheuer , LS »
Näheres Kcruptllraße 68 - ^

Sch!
jurü
flchl
vern
soso
teilt
herc
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